
Stellungnahme der Vorsitzenden der fachdidaktischen
Fachgesellschaften ZUMM Positionspaplier
der ochschulrektorenkonferenz HRK)

Allgemeıner Hochschulreife/Studierfähigkeit
Angesıichts der großen edeutung VON Bıldung und Ausbildung für den
‚‚Wissenschaftsstandort Deutschland‘®‘ formuliert die Hochschulrektor:  on-
ferenz in einem vorläufigen Positionspapier VO Maı 1995 Erwartungen
die Studierfähigkeıit der Abiturienten und skiz7ziert Leıitlinien eiıner eIorm der
Lehrerbildung
kın besonderes Anlıegen ist der HRK el die stärkere Rückbindung der
Fachdidaktıiık dıie chulpraxıs. Diese opplung glaubt die HRK dadurch
verbessern Öönnen,
”d dıie Fachdidaktiken nıcht Uurc Professuren auf Lebenszeıt VvVe

werden, sondern wissenschaftlich qualifizierte, promovıerte, Schulprak-
tiker nach Ausschreibung und Auswahl UrC. dıe Hochschulen für re und
Forschung in der Fachdidaktik zeıitlich befristet in dıie Hochschule wechseln‘‘.
Die Vorsitzenden der fachdidaktischen Fachgesellschaften begrüßen das An-
lıegen, Fachdidaktik und Schulpraxıs stärker verknüpfen. Sıie halten den
vorgeschlagenen Weg jedoch für falsch br führt nıcht einer Professiona-
lısıerung der Lehrerausbildung. 1elmenr würde eın olches Verfahren eine
Abwertung der Fachdidaktik, WEeNnNn nıcht das Ende der wissenschaftlıchen
Lehrerausbildung bedeuten

Konsequenzen für dıe Forschung
Fac ist dıe Wissenschaft VO fachspezıfischen Lehren und Lernen
innerhalb und außerhalb der Schule
Im ahmen ıhrer Forschungsarbeıten befaßt sS1e sich mıt der Auswahl,
Legıitimation und der didaktiıschen Rekonstruktion VoN Lerngegenständen, der
Festlegung und Begründung VON Zielen des Unterrichts, der methodischen
Strukturierung VO  — Lernprozessen SOWI1e der angeMESSCHCNHN Berücksichtigung
der psychıischen und soz1ı1alen Ausgangsbedingungen VoNn Lehrenden und
Lernenden. uberdem befaßt S1E sich mıt der Entwicklung und Evaluatıon VON

ehr-Lernmateralien.
DIe wissenschaftliche Fachdidaktık sıchert damıt die interdiszıplınäre ear-
beitung VOIN iıldungs- und Qualifikationsanforderungen, die z B Urc die
inführung Technologıen, gesellschaftlıchen andel oder lobale Um-
weltveränderungen entstehen. Dazu gehören z.B Arbeiten Sprachverste-
hen, ZU politischen Lernen und vorunterrichtlichen Vorstellungen VOoNn

naturwissenschaftlichen Begriffen.
Die Fachdidaktik beschäftigt siıch WIe bereıits erwähnt nıcht NUr mıiıt
SCAUullıschen Vermittlungsprozessen. Beispielsweise führt die Anforderung
nach lebenslangem Lernen in den verschiedenen Bereichen der Aus- und
Weiterbildung VOoN Jugendlichen und Erwachsenen einer Diversifizierung
fachdidaktischer Forschungsfelder. Weiıterhin werfen dıe gesellschaftliıchen
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Auswiıir.  ngen VON Forschungsgebieten WIC beispielsweise VOoONn Atomphysik
Gentechnik und Neurobiologie Fragen nach der Wahrnehmung und Beurte1-
Jung VON 1SsenscChHa: der Gesellscha auf, die VOon den zuständıgen
Fachdi:  ı1ken 1ı In- und Ausland zunehmend aufgegriffen und wissenschaft-
iıch bearbeiıtet werden Darüber hınaus wiıird Fac) be1 der Beratung
und krıitischen Begleıtung Von Bildungspoliti wichtig, etwa Bereich der
Formulı:erung europäischen Sprachenpolitik Somit stellt dıe Schulpraxıis
NUur CIMn Praxisfeld der Fac dar
Die vielfältigen Forschungsaufgaben onnen 191088 dann erfolgreıic
durchgeführt werden, WE fachdt!  tische Forschung aCNIIC breıt ANZC-
legt, langfristig konzıpilert und institutionell UrC. Professuren abgesichert ist
ine Umsetzung er 1 Positionspapıier vorgestellten Überlegungen bedeutete
das Ende der fachdidaktischen Forschung. Dies WAaTeC WENISCI verständ-
ıch als nnerna. der Erziehungswissenschaften und der Psychologıe gerade

den letzten Jahren dıe edeutung des fachspezifischen Lernens hervorge-
en wırd eradlies wird den USA und apan die fachdidaktische
Forschung dem Aspekt der Zukunftssicherung verstärkt geförde

Konsequenzen für dıe Lehrerausbildung
Im en der Lehrerausbildung nehmen die verschiedenen Fac  ıdaktıken
C111 vermittelnde Funktion zwıschen Schule Fachwissenschaften und Erzie-
hungswissenschaften wahr Sıe tragen dieser Funktion wesentlich dazu be1ı
die Lehrerbildung den verschliedenen Fächern auch pädagogischer
Hinsıcht wissenschaftsorijentiert gestalten Sıe ren die künftigen enre-

und Lehrer Kognit1ons- S-und entwicklungspsycholog1-
sche Determinanten fachliıchen Lehrens und Lernens theoriegeleıtete
Planung, Durchführung und Evaluatıon VOon Unterricht heran S1C machen
ihnen weıterhın dıe methodischen Möglichkeıten und renzen fächerverbin-
denden Dımensionen und dıe gesellschaftlıchen Anwendungsbezüge des Fa-
ches eutlicC. Eın nsatz ‚,qaus der PraxI1is für die Praxıis‘“ Sschlı1e diese
wissenschaftliche Perspektive nicht C1iMn IDIies gılt nıcht 191088 für die Lehramts-
studıiengänge der Sekundarstufen und sondern gleichermaßen für dıie der
Primarstufe Der Bereich des grundlegenden Lernens der Primarstufe kann
nıicht VON den übrıgen schulbezogenen Arbeitsfeldern abgetrennt werden
Die fac  ıdaktıschen Studienanteıle der ersten und zweıten ase und dıe
Praxiserfahrung alleın efähıgen aber keineswegs dazu, die Fachdidaktıik
Hochschulen und Universıtäten Forschung und re eigenverantwortlich

Denn auch für dıe Fachdidaktıik ist dıe Verzahnung Von FOor-
schung und re una!  ingbar.
ürden dıe 1 Positionspapier der HRKgÜberlegungen irklich-
keıt bedeutete dies Rückschrı längst überwundene Zeiten. Dıe
Lehrerbildung wurde doch gerade deshalb reformiert weıl die Studierenden
theorijegeleıtet die Schulpraxıs herangeführt werden ollten Dıe fachdidak-
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tische Ausbildung der Studierenden der verschiedenen Lehrämter würde dann
wieder Urc. Lehrer erfolgen WIEe seinerzeıt den Lehrerbildungsanstalten.
Weiterhın ist bedenken, promovIlerte Lehrerinnen und Lehrer überwlie-
gend Gymnasıum tätıg sind. olglıc erhiıelten auch die 1erenden der
Lehrämter al Grundschulen, Hauptschulen, Realschulen und ZU Teıl

Sonderschulen dıe fachdidaktische Ausbildung pr  1SC) ausschließlich VonNn

Gymnasıallehrern. Dies widerspräche der spezıfischen pädagogischen Aus-
richtung der verschıedenen Schultypen, insbesondere den besonderen NIOT-
derungen und ufgaben der Primarstufe, auf dıe die in ihrem Positions-
papıer besonders abhebt Hınzu kommt, 6S ohne fachdidaktische Profes-

keine fachdidaktıischen Promotionen g1ibt und damıt letztendlic fach-
fremde Qualifikationen vorliegen.
aturlıc. ist die Abordnung Von Lehrerinnen und Lehrern fachdıti:  tisch!
Lehrstühle als Miıtarbeıiter für die Lehrerbildung VON Vorteil Sie ist eın Weg

mehreren, den Praxisbezug vertiefen. Sıe ergänzt dıe Kontakte, dıe
dıe Fac  idaktıker mıt der Schule halten

chlu
Fachdidaktische Professuren sınd unerläßlıch Deshalb wenden sıch dıe Vor-
sitzenden der fac  idaktischen Fachgesellschaften mıt em aCNaruc
die iIm Positionspapler der HRK formulierten Überlegungen‚ dıe Fac  ıdaktık

Hochschulen und Universitäten lediglıch UrCc zeitwelse abgeordnete
Lehrer und Lehrerinnen vertreien lassen.
Sıe sehen mıiıt Befremden, dieses Positionspapier ohne Konsultation der
betroffenen Fachvertreter entstanden ist Die Konferenz der Vorsiıtzenden der
fachdidaktischen Fachgesellschaften (KVFF) bietet der Hochschulrektoren-
konferenz eine Zusammenarbeiıt 1n en Fragen dıie dıe weiıtere Entwick-
lung der Fac)  idaktık betreffen el sollte 6S auch die öÖrderung des
wissenschaftliıchen achwuchses gehen

Salzau, den
Unterzeichner
Symposium Deutschdidaktık
Deutsche Gesellscha für Fremdsprachenforschung (DGFF)
Fachverband Moderne Fremdsprachen
Konferenz für Geschichtsdidaktiık Verband der Geschichtsdidaktiker

Deutschlands e . V.
Gesellschaft für der Mathematık
Arbeitsgemeinschaft Fachdidaktıik der Naturwissenschaften und der

Mathematik (AFNM)
ektion Fac'!  idaktık 1Im Verband Deutscher jologen e.V 10.
Fachgruppe Chemieunterricht der Gesellscha: Deutscher emiker (GDCH)
Gesellschaft der der Chemie und Physık (GDCP)
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Fachausschuß Didaktık der Physık der Deutschen Physikaliıschen Gesellschaft

Deutsche Vereinigung für politische Bıldung
Sektion Politische Wissenschaft politische Bıldung der Deutschen

Vereinigung für politische Wissenschaft
Arbeitsgemeinschaft Katholischer Katechetik-Dozenten AKK)
Arbeitskreıs für Religionspädagogik A{fR)
Gesellschaft für Didaktık des Sachunterrichts e V (GDSU)
Sektion Sportpädagogık der Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft
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